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(54) Abstellplatte für einen Wäschekorb oder dgl. �

(57) Die Erfindung betrifft eine Abstellplatte 9 für ei-
nen Wäschekorb oder dgl. Damit eine solche Abstellplat-
te 9 einer Wäschespindel 1 in bequemer Weise zuzuord-
nen ist und bei Bedarf auch mühelos ortsveränderlich ist,
wird erfindungsgemäß vorgeschlagen, dass die Abstell-
platte 9 am oberen Ende einer Strebe 10 angebracht ist,
wobei das untere Ende mit einem auf die Achse oder

Spindel 2 eines Wäscheschirms oder einer Wäschespin-
del 1 aufschiebbaren Drehteil 11 verbunden ist. Die Stre-
be 10 beginnt also mit ihrem unteren Ende an einer Wä-
schespindel 1 und steigt von dort schräg nach außen auf,
z. B. bis auf Hüfthöhe einer erwachsenen Person, wobei
das obere Ende der Strebe 10 die - horizontal ausgerich-
tete - Abstellplatte 9 trägt.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Abstellplatte für einen
Wäschekorb oder dergleichen.
�[0002] Wäschekörbe dienen der zeitweiligen Aufnah-
me von nasser Wäsche, um diese anschließend zum
Trocknen stückweise auf einer Wäscheleine (meist einer
Wäschespindel) aufzuhängen, ebenso wie zum Einsam-
meln der einzelnen Wäschestücke beim Abhängen nach
erfolgter Trocknung. Zum Aufhängen wie Abhängen wird
der Wäschekorb nach Möglichkeit nahe der jeweiligen
Wäscheleine abgestellt, wobei bei größer werdendem
Abstand auch ein Ortswechsel in Betracht kommt. Meist
befindet sich der Wäschekorb am Boden, was ein häu-
figes Bücken und Aufrichten der mit dem Auf- und Ab-
hängen beschäftigten Person zur Folge hat und diese
Arbeit letztlich mühsam werden lässt.
�[0003] Ja es kann sogar noch umständlicher sein, dass
nämlich die örtlichen Verhältnisse es gar nicht so ohne
weiteres zulassen, einen Wäschekorb in unmittelbarer
Nähe einer Wäscheleine bzw. einer Wäschespindel auf
dem Boden abzustellen, weil dieser beispielsweise stau-
big oder anderweitig verunreinigt ist, so dass die Wäsche
und/ �oder der Wäschekorb Gefahr laufen zu verschmut-
zen. In solchen Fällen wird versucht, den Wäschekorb
über dem Boden - also erhöht - abzustellen. Dazu werden
auch Hocker, Stühle oder Tische herangezogen, welche
(mit ihrer Sitz- oder Stellfläche) eine Ablage (Abstellplat-
te) für den Wäschekorb bilden. Bei Bedarf müssen der
Wäschekorb samt Hocker/�Stuhl oder Tisch umgesetzt
werden, was zweifellos umständlich ist.

Darstellung der Erfindung

�[0004] Hier setzt die Erfindung an. Sie will eine Abstell-
platte für einen Wäschekorb bereitstellen, welcher einer
Wäschespindel in bequemer Weise - was Entfernung
und Höhe anbetrifft - zuzuordnen ist und bei Bedarf auch
mühelos ortsveränderlich ist.
�[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit einer
Abstellplatte gelöst, die am oberen Ende einer Strebe
angebracht ist, wobei das untere Ende der Strebe mit
einem auf eine Wäschespindel aufschiebbaren Drehteil
verbunden ist.
�[0006] Die Strebe beginnt also mit ihrem unteren Ende
an einer Wäschespindel und steigt von dort schräg nach
außen auf, z.B. bis auf Hüfthöhe einer erwachsenen Per-
son, wobei das obere Ende der Strebe die - horizontal
ausgerichtete - Abstellplatte trägt.
�[0007] Damit ist eine feste und optimale Zuordnung
eines Wäschekorbes zur Wäschespindel bzw. deren Lei-
nen möglich. Abgesehen von einer bequemen Höhe des
Korbes und einer weitgehenden Annäherung an die Lei-
nen, lässt sich die Abstellplatte dank des Drehteiles auch
noch um die Wäschespindel, d.h. ihre Achse mühelos
drehen und so in ihrer Position optimieren.

�[0008] Vorteilhaft ist das untere Ende der Strebe mit
dem Drehteil derart gelenkig verbunden, dass die Strebe
parallel zur Achse der Wäschespindel aufrichtbar ist.
�[0009] Diese Ausführungsform gestattet es, eine Wä-
schespindel mit einer Abstellplatte zu versehen, deren
Strebe sich raumsparend - ähnlich einem Tragarm der
Wäschespindel - an die Spindel (Achse) beischwenken
und im Bedarfsfalle wieder ausschwenken lässt.
�[0010] Solches gilt auch für die Abstellplatte selbst,
wenn sie nach einem weiteren Vorschlag der Erfindung
am oberen Ende der Strebe derart gelenkig angebracht
ist, dass sie parallel zur Strebe aufrichbar ist.
�[0011] Bei einer Weiterbildung besteht die Abstellplat-
te aus einem an der Strebe gelenkig angebrachten Mit-
telteil, an das - mit Blick zur Wäschespindel - zur linken
und zur rechten Seite jeweils ein Seitenteil derart gelen-
kig angebracht ist, dass die Seitenteile in Bezug auf das
Mittelteil U- �förmig hochklappbar sind.
�[0012] In dieser Form umgibt die Abstellplatte die Wä-
schespindel von außen, wenn diese mit ihren Tragarmen
zusammengeklappt ist und die Strebe mit der Abstell-
platte beigeschwenkt wird.
�[0013] Zweckmäßigerweise ist am oberen Ende der
Strebe und/�oder an der Abstellplatte mindestens ein Griff
angeordnet.
�[0014] Vorteilhaft ist die Strebe aus einem Leichtme-
tallrohr mit rechteckigem Querschnitt gebildet. Im Übri-
gen kann die Strebe teleskopartig und damit längenver-
änderlich ausgebildet sein.
�[0015] Von Vorteil ist auch, wenn das Drehteil aus
Leichtmetall, insbesondere Aluminium oder aber einem
Kunststoff besteht.
�[0016] Zweckmäßigerweise ist unterhalb des Dreh-
teils auf der Achse der Wäschespindel ein höhenverstell-
barer Stützring vorgesehen. Damit lässt sich die Höhe
der Abstellplatte variieren.
�[0017] In weiterer Ausbildung des Erfindungsgedan-
kens ist im Abstand von der Gelenkachse des Drehteils
und des unteren Endes der Strebe am Drehteil ein ver-
stellbarer Anschlag für die Abstützfläche der Strebe oder
des Drehteils vorgesehen, mit der der Neigungswinkel
der Strebe in Bezug zur Wäschespindel zu variieren ist.
Damit lassen sich in Grenzen gleichzeitig Ausladung und
Höhe der Strebe verändern.
�[0018] Vorteilhaft ist der Anschlag von einer ein- und
ausdrehbaren Rändelschraube gebildet.
�[0019] Der Anschlag kann u .a. auch von einem Stift
gebildet sein, welcher in eine parallel zur Gelenkachse
verlaufende Bohrung im Drehteil einsteckbar ist.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

�[0020] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten be-
vorzugten Ausführungsbeispieles erläutert. Darin zei-
gen: �

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Abstellplatte in Verbin-
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dung mit einer Wäschespindel in Seitenansicht,

Fig. 2 das Drehteil der Abstellplatte mit dem darin ein-
zusetzenden unteren Ende der Strebe in Sei-
tenansicht,

Fig. 3 den Gegenstand von Fig. 2 in Draufsicht,

Fig. 4 die (losgelöste) Abstellplatte von Fig. 1 in Drauf-
sicht und

Fig. 5 die Abstellplatte von Fig. 4, U-�förmig hochge-
klappt, wie sie nach Gebrauch an die Wä-
schespindel raumsparend beigeschwenkt wird.

�[0021] Nach Fig. 1 besteht eine Wäschespindel 1 zu-
nächst aus einer rohrförmigen Spindel 2, welche senk-
recht in einer Bodenhülse 3 gehalten ist. Statt einer im
Boden versenkten Hülse könnte auch ein schwerer
Standfuß mit einer entsprechenden Aufnahme (Hülse),
insbesondere für einen befestigten Untergrund in Be-
tracht kommen. An einer auf die Spindel 2 aufgeschobe-
nen unteren Gleithülse 4 mit einem Feststeller 4a sind
schwenkbar Tragarme 5 angebracht, während an einer
oberen Gleithülse 6 Streben 7 mit ihrem oberen Ende
schwenkbar angebracht sind. Mit ihrem unteren Ende
sind die Streben 7 jeweils gelenkig mit einem Tragarm 5
verbunden. Zwischen den Tragarmen 5 sind im Abstand
zueinander verlaufende Abschnitte einer Wäscheleine 8
angeordnet.
�[0022] Die Gesamtheit der Wäschespindel 1 erinnert
mit ihrer Konstruktion und ihrer Art und Möglichkeit der
Formveränderung bei Gebrauch bzw. Nichtgebrauch an
einen Schirm und wird deshalb auch als Wäscheschirm
bezeichnet. Bis dahin entspricht die dargestellte Wä-
schespindel 1 herkömmlichen Ausführungsformen.
�[0023] Durch die Erfindung erfährt jedoch eine her-
kömmliche Wäschespindel gewissermaßen eine Funkti-
onserweiterung, indem sie nicht nur zur Aufnahme von
Wäschestücken dient, sondern das Auf- und Abhängen
dank der erfindungsgemäßen Abstellplatte 9 beträchtlich
erleichtert. Es erfolgt damit eine feste Zuordnung der Ab-
stellplatte 9 zur Wäschespindel 1, und es wird deren
Haupttragelement, nämlich die Spindel 2 konstruktiv ge-
nutzt, so dass sich die Erfindung praktisch mit drei Bau-
elementen realisieren lässt. Das sind außer der Abstell-
platte 9 eine Strebe 10 und ein Drehteil 11.
�[0024] Die Abstellplatte oder Tragplatte 9 ist über ein
Gelenk 12 mit dem oberen Ende der Strebe 10 verbun-
den und stützt sich im Übrigen auf dem freien Ende (Kopf)
der Strebe 10 so ab, dass sie in Endlage etwa horizontal
ausgerichtet ist. Das Gelenk 12 erlaubt dabei eine
Schwenkbewegung, wie sie mit dem Pfeil Pa versinn-
bildlicht ist. Am unteren Ende der Strebe 10 erlaubt das
Drehteil 11 der Strebe 10 Bewegungen in zwei bzw. so-
gar drei verschiedenen Richtungen.
�[0025] Dank seiner zentralen Bohrung 13 (vgl. Fig. 2
und 3) lässt sich das Drehteil 11 mitsamt der daran be-

festigten Strebe 10 um die Spindel 2 drehen, wie mit Pfeil
Pd1 angedeutet. Infolge seiner Lagerung in einer gabel-
förmigen Aufnahme 14 des Drehteils 11 und insbeson-
dere infolge der dort befindlichen Gelenkachse 15 ist die
Strebe 10 auch in Richtung des Pfeiles Ps verschwenk-
bar, wobei sie in Fig. 1 in ihrer Endlage gezeigt ist.
Schließlich lässt sich das Drehteil 11, welches sich nach
Fig. 1 auf dem oberen (wulstigen) Rand der Bodenhülse
3 abstützt, auch insgesamt, d.h. mitsamt der Abstellplatte
9 und der Strebe 10 noch entlang der Spindel 2 oder des
Pfeiles Pd2 anheben und beispielsweise mittels eines
(nicht dargestellten) Stützringes in erhöhter Lage halten.
�[0026] Nach den Fig. 4 und 5 ist die Abstellplatte 9 in
ein Mittelteil 9a und Seitenteile 9b, 9c geteilt, wobei letz-
tere über Scharniere gelenkig mit dem Mittelteil 9a ver-
bunden sind. Diese Verbindung erlaubt es, die Seiten-
teile 9b und 9c etwa U-�förmig in Bezug zum Mittelteil 9a
hochzuklappen, wie in Fig. 5 dargestellt. Es ist dies eine
Stellung wie sie gewählt wird, um die Strebe 10 mitsamt
der Abstellplatte 9 an die geschlossene Wäschespindel
1 nach Gebrauch raumsparend beizuschwenken. Zur Si-
cherung dieser Lage kann im einfachsten Falle über die
Wäschespindel 1 mitsamt der Strebe 10 ein Band, Gurt
oder dgl. geschlungen und festgezurrt werden.

Bezugszeichenliste

�[0027]

1 Wäschespindel, Wäscheschirm
2 Spindel, Achse
3 Bodenhülse
4 untere Gleithülse
4a Feststeller
5 Tragarm
6 obere Gleithülse
7 Strebe
8 Wäscheleine, Leine
9 Abstellplatte, Tragplatte
9a Mittelteil
9b Seitenteil
9c Seitenteil
10 Strebe
11 Drehteil
12 Gelenk
13 zentrale Bohrung
14 gabelförmige Aufnahme
15 Gelenkachse
16 Griff
17 Griff
18 Griff
19 Griff
20 Stift
21 Bohrung
Pa = Pfeil, Sinnbild für die Bewegungsmöglichkeit

der Abstellplatte
Ps = Pfeil, Sinnbild für die Bewegungsmöglichkeit

der Strebe
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Pd1 = Pfeil, Sinnbild für die erste Bewegungsmöglich-
keit des Drehteils

Pd2 = Pfeil, Sinnbild für die zweite Bewegungsmög-
lichkeit des Drehteils

Patentansprüche

1. Abstellplatte für einen Wäschekorb oder dgl., da-
durch gekennzeichnet dass die Abstellplatte (9)
am oberen Ende einer Strebe (10) angebracht ist,
wobei das untere Ende mit einem auf die Achse oder
Spindel (2) eines Wäscheschirmes oder einer Wä-
schespindel (1) aufschiebbaren Drehteil (11) ver-
bunden ist.

2. Abstellplatte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet dass das untere Ende der Strebe (10) mit
dem Drehteil (11) derart gelenkig verbunden ist,
dass die Strebe (10) parallel zur Achse (2) der Wä-
schespindel (1) aufrichtbar ist.

3. Abstellplatte nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abstellplatte (9) am oberen
Ende der Strebe (10) derart gelenkig angebracht ist,
dass sie parallel zur Strebe (10) aufrichtbar ist.

4. Abstellplatte nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abstellplatte (9)
aus einem an der Strebe (10) gelenkig angebrachten
Mittelteil (9a) besteht, an das - mit Blick zur Wä-
schespindel (1) - zur linken und zur rechten Seite
jeweils ein Seitenteil (9b, 9c) derart gelenkig ange-
bracht ist, dass die Seitenteile (9a, 9c) in Bezug auf
das Mittelteil (9a) U-�förmig hochklappbar sind.

5. Abstellplatte nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass am oberen Ende der
Strebe (10) und/�oder an der Abstellplatte (9) minde-
stens ein Griff (16-19) angeordnet ist.

6. Abstellplatte nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Strebe (10) aus
einem Leichtmetallrohr mit rechteckigem Quer-
schnitt gebildet ist.

7. Abstellplatte nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Drehteil (11) aus
Leichtmetall, insbesondere Aluminium oder einem
Kunststoff besteht.

8. Abstellplatte nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass unterhalb des Dreh-
teils (11) auf der Achse (2) der Wäschespindel (1)
ein höhenverstellbarer Stützring vorgesehen ist.

9. Abstellplatte nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass im Abstand von der

Gelenkachse (15) des Drehteils (11) und des unte-
ren Endes der Strebe (10) am Drehteil (11) ein ver-
stellbarer Anschlag für die Abstützfläche der Strebe
(10) oder des Drehteiles (11) vorgesehen ist, mit der
der Neigungswinkel der Strebe (10) in Bezug zur
Achse (2) der Wäschespindel (1) zu variieren ist.

10. Abstellplatte nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlag von einer ein- und aus-
drehbaren Rändelschraube gebildet ist, welche am
Drehteil (11) geführt und gegen die Abstützfläche
der Strebe (10) gerichtet ist.

11. Abstellplatte nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlag von einer ein- und aus-
drehbaren Rändelschraube gebildet ist, welche an
der Strebe (10) geführt und gegen die Abstützfläche
des Drehteils (11) gerichtet ist.

12. Abstellplatte nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlag von einem Stift (20)
gebildet ist, welcher in eine parallel zur Gelenkachse
(15) verlaufende Bohrung (21) im Drehteil (11) ein-
steckbar ist.
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